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Ferdinand VII. hatte, nachdem er im Jahre 1823 durch die
Gewalt der franz. Waffen in seine unumschränkte Macht wie-
der eingesetzt worden, die Anhänger der Constitution zwar unter-
drückt und verfolgt; dennoch glaubte die apostolische Partei, welche
unter seinem Namen im hierarchischen Sinne (Priestergewalt) Herr-
schen wollte, ihren Einfluß nicht umfassend genug, da der Kö-
nig sich mehr zu der absoluten, monarchischen Regierungsweise sei-
ner bourbonischen Vorfahren hinneigte und auch zu seinen Mi-
nistern Manner von solcher Gesinnung wählte. Jene verschrieen
daher den König als einen Liberalen und Freimaurer und beab-
sichtigten sogar, ihm vom Throne zu stürzen, um seinen Bruder,
Don Carlos, von dem sie größere Hingebung erwarten konn-
ten, auf denselben zu erheben. Im Sommer 1827 brach der zu
diesem Zwecke veranlaßte Aufstand in Catalonien aus. Bewaffnete
Schaaren, welche sich Ag-gravrados (Sei Key (die vom Koni g'e
Beleidigten) nannten, von Andern aber als Carlisten bezeichnet
wurden, erhoben sich und schlugen im September die gegen sie
ausgeschickten königlichen Truppen. Schon ward der neue Konig
Karl V. ausgerufen. Ferdinand reiste nunmehr selbst nach Cata-
lonien und brachte durch seine Gegenwart die Aggraviados im
Wege gütlichen Vergleichs zur Unterwerfung; nichtsdestoweniger ließ
er nachher die Anführer, die sich solches durchaus nicht versahen,
festnehmen und hinrichten, die Andern in großer Zahl nach Wer-
bannungsortern bringen. Die Apostolischen trösteten sich indeß mit
der Aussicht auf eine baldige Aenderung der Dinge, weil sie in
dem finster bigotten, ganz von ihnen umstrickten Infanten Don
Carlos, bei der schwachen Gesundheit des Königs und der Kinder-
losigkeit der Königin Josephe, den nahen und unzweifelhaften
Thronfolger erblickten^) Allein im Juni 1829 starb die Königin,

*) Philipp f". hatte nach beut spanischen Erbfolgeknege lam 12. Mai
1713), die Unabhängigkeit Spaniens zu sichern und die Vereinigung


